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Flugblätter der KPD/ML und 
der Roten Hilfe - Deutschland
In diesem Flugblattverzeichnis werden für die Jahre zwischen 1972–1988 wenigstens 318 Flugblätter aufgeführt, 
die der KPD/ML ihrer Roten Hilfe Deutschland (RHD), ihren Vorläufern und ihren Nachfolger:innen nach 1986 zuge-
rechnet werden können. Sie wurden in der Bundesrepublik an mindestens 18 Orten hergestellt: Bremen, Bielefeld, 
Hannover, Stuttgart, Münster, Gelsenkirchen, Bochum, Reutlingen, Herten, Recklinghausen, West-Berlin, Hamburg, 
München, Dortmund, Neumünster, Elmshorn und Kiel.
Für die Jahre 1973/75 verteilten manche KPD/ML nahe Ortsgruppen (OG) der Roten Hilfe Flugblätter unter dem 
Signet rh A. Auch sie werden hier aufgenommen. Zu dieser Zeit haben sie in der Assoziation der undogmatischen 
rh A Gruppen mitgearbeitet, die sich im Verlaufe des Jahre 1971/72 unabhängig von der KPD/ML bundesweit ent-
faltet hatte. Nachdem man sich Ostern 1974 in Bochum auf einer Konferenz zerstritt, ging aus diesen KPD/ML na-
hen RH-Gruppen Anfang 1975 die RHD hervor. Nach der VI. Bundeskonferenz Ende April 1986 in Bielefeld entfiel 
für die RHD das „Deutschland“ und sie hieß fortan Rote Hilfe e.V. (RHeV)
Die Flugblätter können in den Archiven: Rote, Flora (Hamburg), Hamburger Institut für Sozialforschung, Papiertiger 
(Berlin), Hans-Litten Archiv (Göttingen), Archiv Schwarzer Stern (Dortmund), Afas (Duisburg), Württembergische 
Landesbibliothek (Stuttgart), Universitätsarchiv Bielefeld und im Infoladen Exzess (Frankfurt) im Original eingesehen 
werden.
Dieses Verzeichnis ergänzt die Darstellung des vom Hans-Litten Archiv herausgegebenen Buches:
M. Mohr, Bei der Fahne bleiben! Die RHD 1972–1988, UNRAST-Verlag, Münster, Oktober 2026 



KPD/ML: Flugblätter  
und Pressemitteilungen

1972
• KPD/ML-ZK: Olympia, Olympia, Rekord, hinterm Sport Massenmord / Olympisches Elend, imperialistisches Elend / 
Schluß mit dem olympischen Betrug / Nieder mit Rassismus, Militarismus, Imperialismus / Olympia ist tot, es lebe 
der Sieg im Volkskrieg! / Am 2. u. 3 September: Heraus zum Antikriegstag! / Auf nach München, auf nach Kiel! Bo-
chum VA am 26. August 1972

• KPD/ML / Rote Garde Bochum: Polizei-Terror in Dortmund! Solidarität mit Dortmunds arbeitender Bevölkerung! – 
Nieder mit dem Polizei-Terror! / Keinen Pfennig mehr! Nulltarif im Nahverkehr! Bochum März 1973

• KPD/ML / Rote Garde: Breschnew raus aus Dortmund / Demonstration in Dortmund trotz Verbot und Polizeiterror / 
Straße frei für die Kommunistische Partei / Breschnew und Brand Gegen die Völker Hand in Hand / Nieder mit den 
neuen Zaren / Nieder mit dem westdeutschen Imperialismus / Freiheit für alle politischen Gefangenen / Vorwärts mit 
der KPD/ML [nach dem 21. Mai 1973]

• KPD/ML / Rote Garde: Trotz Polizeiterror / / Wir kämpfen weiter! Solidarität mit Ernst Aust! Schließt euch zusammen 
im revolutionären Kampf gegen Lohnraub, Teuerung und Politische Unterdrückung! Eine heissen Sommer für das 
Kapital und seine Handlanger / Vorwärts mit der KPD/ML! [VA Hamburg am 28. Mai 1973]

• KPD/ML: Freiheit für die kommunistische Agitation und Propaganda! [Vorbereitende Gespräche „Zum alten Sänger-
heim“, Oelkersallee am 20. Mai für die Demonstration am 28. Mai 1973 19.00 Uhr Barmbeker Bahnhof]

• KPD/ML: Freiheit für die kommunistische Agitation und Propaganda! Freiheit für die KPD/ML! Hände weg von Ernst 
Aust! / Demonstration am 28. Mai 1973 19.00 Uhr Barmbeker Bahnhof



1974
• Rote Garde [Jugendorganisation der KPD/ML]: Einen deutschen Paß für Sascha! Kommt zum Rote-Garde-Treff am 
19. Januar 1974 in der Gaststätte Ellerbrake, Bielefeld
• KPD/ML / Rote Garde Duisburg: Hände weg von Genossen Sascha Genosse Sascha muss in Deutschland blei-
ben! Berichtet überall vom Versuch der bürgerlichen Klassenjustiz Sascha zu verurteilen und abzuschieben! [Demo 
28. Februar 1974 in München]

• KPD/ML / Rote Garde LV NRW: Demonstration gegen politische Unterdrückung / Ein Angriff auf die KPD/ML [Zum 
Strafprozess gegen Norbert Oßwald und Michael Schulte] Freiheit für Osswald, Freiheit für Schulte! Freiheit für die 
kommunistische Agitation und Propaganda! Hände weg von der KPD/ML! Demonstration am Freitag, den 29. März 
1974 in Dortmund Reinoldikirche
• KPD/ML, Rote Garde: Wiedereinstellung von Jürgen Tubbesing! Der DGB-Apparat: Kampfinstrument der Kapitali-
sten / Jürgens Rausschmiss: Ein Angriff auf uns alle! [Verhandlung im Landgericht Raum 35 Arbeitsgerichtsprozess 
am 21. Mai 1974 Bielefeld]

• ATÖF, RHeV, Liga gegen Imperialismus, Arbeiterkampf, KBW, Lotta Continua, KPD/AO, KPD/ML: Freiheit für die 
verhafteten Patrioten aus der Türkei! Die verhafteten Patrioten heißen: Ömer Özerturgut, Mustafa Tutkun, Yüksel Ur-
gulu und hatice Yurtdas [Stellungnahme Ende Mai 1974] 

• KPD/ML Rote Garde Hamburg; Arbeitermord in Hamburg! Nieder mit dem westdeutschen Imperialismus / Tod 
dem türkischen Faschismus! [Zum Tod von Neşet Danış im Zusammenhang mit einer VA 5. Mai in Norderstedt 
durch türkische Faschisten] [VA 31. Mai 1974 Sängerheim Oelkersallee]

• KPD/ML Rote Garde LV NRW: Tod den Killern in Uniform! Tod den faschistischen Mordbuben! [Zum Tod von Gün-
ther Jendrian, Neşet Danış u.a] Demonstration gegen politische Unterdrückung Düsseldorf [Juni 1974]

• KPD/ML: Kommunist von der Polizei zu Tode geprügelt, Pressemitteilung, Dortmund [17. Juni 1974]
• KPD/ML, Rote Garde: Das ist brutaler, heimtückischer Mord! / Das ist kein Einzelfall / Der Geist von Ausschwitz 
und Majdanek / Wir schreiben nicht 1933 [zu G. Routhier in Duisburg am 18. Juni 1974] Dortmund

• KPD/ML: Günter Routhier ist tot / Er starb an den Folgen des brutalen Polizeieinsatzes am 5. Juni im Arbeitsgericht 
Duisburg, Pressemitteilung vom 19. Juni, Dortmund

• KPD/ML: Mordanschlag! Günter Routhier, ein 45-jähriger Arbeiter aus Duisburg liegt in der Essener Universitätskli-
nik im Sterben: Gehirnblutung – keine Hoffnung mehr! Mannheim 1974

• KPD/ML / Rote Garde: Kampf dem Terror der Bourgeoisie! Sofortige Wiedereinstellung von Ute! Sofortige Wieder-
einstellung von Berndt! / Der Mord an Genossen Routhier muss und wird gerächt werden! Nieder mit dem Polizeiter-
ror! [Demonstration Münster Marienplatz am 21. Juni 1974]

• KPD/ML / Rote Garde [Münster] „Polizeibeamter bei KPD/ML Demonstration verletzt“ – „Hauptschläger festge-
nommen!“ – „Demonstranten forderten in Flugblättern, Zeitungen und Plakat den Tod eines Polizisten als Vergel-
tung!“ Mit solchen und ähnlichen Schlagzeilen versucht die lokale Presse in Münster den Mord am Genossen Gün-
ther Routhier, die Faschisierung des Staatsapparates und den brutalen Polizeiterror zu vertuschen; sie versucht ab-
zulenken und gegen die Kommunisten zu hetzen, wo bei sich die WN [Westfälische Nachrichten] sogar mit Unwahr-
heiten und falschen Tatsachenbehauptungen besonders hervortut Genosse Günther, unser Schwur: Proletarische 
Diktatur! […] Nieder mit der Hetze und den Lügen in den bürgerlichen Zeitungen! Kämpft mit der KPD/Ml für die so-



zialistische Revolution! Für ein vereintes, unabhängiges sozialistisches Deutschland! [FB nach dem 24. Juni 1974 
Münster]

• KPD/ML, Rote Garde Landesverband NRW: Die Polizei hat einen Kommunisten ermordet! Sie hat mit ihrem Terror 
selbst vor seinem Grab nicht haltgemacht. Hetzlügen und Terror können die Wahrheit nicht unterdrücken / Es ist den 
herrschenden nicht gelungen, die Verbreitung der Wahrheit über die Ermordung Günter Routhiers zu unterbinden / 
Die Lüge von den ‚Schlachtmessern, Hieb- und Stichwaffen der KPD/ML‘ / Kämpft mit der KPD/ML gegen Faschis-
mus und Krieg [VA Münster Hörsaal F5 am 25. Juli 1974] 

• KPD/ML: Notstandsübung des Kapitals bei der Beerdigung des Genossen Günter Routhier zeigt: Die Angst der 
Bourgeoisie / Der Mord an Genossen Günter Routhier wird gerächt werden! / Nieder mit dem Polizeiterror! Kämpft mit 
der KPD/ML für die sozialistische Revolution! Hamburg nach dem 24. Juni 1974

• KPD/ML: Zum Polizeieinsatz gegen den Trauerzug für Günter Routhier, Pressemitteilung Dortmund [25. Juni 1974]
• KPD/ML, 5000 am Grab des Genossen Günter Routhier! Die Polizei hat ihn erschlagen! Ihr Terror macht vor dem 
Grab nicht hat! [VA „Der Mord wird gerächt werden!“ am 9. Juli 1974 Gaststätte Jarrestadt Barmbek, Hamburg]

• KPD/ML, Rote Garde Landesverband NRW: Die Polizei hat einen Kommunisten ermordet! Sie hat mit ihrem Terror 
selbst vor seinem Grab nicht haltgemacht. Hetzlügen und Terror können die Wahrheit nicht unterdrücken / Es ist den 
herrschenden nicht gelungen, die Verbreitung der Wahrheit über die Ermordung Günter Routhiers zu unterbinden / 
Die Lüge von den ‚Schlachtmessern, Hieb- und Stichwaffen der KPD/ML‘ / Kämpft mit der KPD/ML gegen Faschis-
mus und Krieg [VA zum Mord am Genossen Günter Routhier Duisburg-Wannheimer Ort am 9. Juli 1974]

• KPD/ML, Rote Garde: Die Mauer muß weg! Deutschland dem deutschen Volk! /Die Spaltung Deutschlands ist das 
Werk der Supermächte / Die Rivalität der Supermächte ist die Haupt Kriegsgefahr / Kühn und entschlossen den 
Kampf für die Einheit der Nation aufnehmen [VA 3. August 1974 in Jarrestadt Hamburg; 13.8. Friedrichsort Kiel]

• KPD/ML OG Bremen: Es wird kein neues 33 geben / Jürgen Janz muss Lehrer bleiben! [Auseinandersetzungen in 
der Schule am 28. August 1974]

September 1974
• KPD/ML: Solidarität mit dem Hungerstreik der politischen Gefangenen! Weg mit der Isolationsfolter! Freiheit für die 
politischen Gefangenen! / Die Stellung der KPD/ML zur „RAF“! Unterstützt die ROTE HILFE, die sich als proletarische 
Schutzorganisation das Ziel gesetzt hat, jedem gegen Ausbeutung und Unterdrückung gegen den Kapitalismus 
Kämpfenden – unabhängig von seiner Parteizugehörigkeit – Schutz zu gewähren. Baut mit und in der ROTEN HILFE 
eine breite Front der Solidarität auf! [Nach dem 13. September 1974] Dortmund

• KPD/ML: Zu Tode gefoltert [Zum Tod von Holger Meins am 9.11.1974] Bochum
• KPD/ML: Genosse Holger Meins zu Tode gefoltert [18.11.1974 Beerdigung um 9.00 Uhr Friedhof Stellingen]
• KPD/ML: Holger Meins von der Klassenjustiz ermordet! [Arbeitertreffs der KPD/ML in Altona, Langenhorn, Barmbek, 
Wilhelmsburg, Billstedt im November 1974]

• KPD/ML OG Bremen: Roter Morgen Verkäufer vor Gericht! [Prozess am 13. Dezember 1974 AG Osterholz-Scharm-
bek]



1975
• KPD/ML LV NRW: Weil er gegen den Faschismus kämpft / Englischen Kommunisten droht Abschiebung aus der 
BRD [Paul Pittam] Köln 1975

• KPD/ML LV NRW: Nach Terrorurteil im Kölner „Türkenprozess“ Auslieferung an türkische Folterknechte! Protestiert 
beim Ausländeramt / Protestiert bei der Staatsanwaltschaft, Bochum 1975

• KPD/ML Düsseldorf: Die Wahrheit lässt sich nicht unterdrücken! Zum Tod von Günter Routhier [Überblick zu den 
Strafprozessen nach dem Tod von Routhier / Aufruf zu der Verhandlung am Amtsgericht Duisburg gegen Maicke, 
Martin und Bernhard ua. wg Widerstand gegen die Staatsgewalt am 30. April 1975]

• KPD/ML OG Dortmund: BRD auf dem Weg zum Faschismus [Verabschiedung des 13. Strafrechtsänderungsge-
setz] Verräter der D „K“ P – Wegbreiter des Faschismus / Nieder mit der Faschisierung, Dortmund o.J. [Juni 1975]

• KPD/ML LV NRW: Genosse Günter: Unser Schwur – Proletarische Diktatur / Gedenkfeier am Mittwoch den 18. 
Juni 1975 Neuer Friedhof Düsseldorfer Straße Duisburg

• KPD/ML: Prozeß gegen Günter Routhiers Mörder eingestellt! Genosse Günter, das Volk wird dich rächen! Proletari-
sche Revolution ist unser Versprechen! Bochum v. 18. Juni 1975

• KPD/ML Dortmund: Die Mörder laufen frei herum – die Zeugen des Mordes zerrt man vor Gericht / 7 Monate Ge-
fängnis – Terrorurteil gegen den Sohn von Günter Routhier / Verhindert ein weiteres Terrorurteil gegen Hanfried 
Brenner! [Anstehende Strafprozesse am Amtsgericht Duisburg gegen Maicke und Martin Tuschen und Bernhard 
Kohnke am 16. September 1975]

• KPD/ML: Wir möchten Sie auf den Fall des 21-jährigen Münchener Maschinenbauschlosserlehrlings Alexander 
„Sascha“ Hashemi aufmerksam machen, Pressemitteilung vom 23. Oktober 1975
• KPD/ML: Katharina Hammerschmidt gestorben an den Folgen der Foltermethoden der westdeutschen Klassenju-
stiz, West-Berlin Demonstration Turmstrasse West-Berlin 29. Juni 1975

• KPD/ML: Sowjets raus aus West-Berlin! S“E“W – 5. Kolonne der Sozialimperialisten, West-Berlin Oktober 1975
• KPD/ML OG Duisburg: Staatsanwalt fordert: 1 Jahr Gefängnis für H. Brenner! Aus Angst vor der Revolution! [VA 
zum Prozess am 5. November 1975 Gasstätte Grunewaldeck] 



• KPD/ML OG Münster: Prozesslawine: 9 Genossen angeklagt [im Zusammenhang mit Protesten gegen Aufmärsche 
der NPD, zum Tod von Routhier, und im Kampf gegen die Herrschaft der Kapitalisten] VA am 6. November 1975 
Gaststätte Burggraf am Landgericht

• KPD/ML OG Münster: Die Mörder laufen frei herum – Wer die Wahrheit verbreitet wird vor Gericht gezerrt / Genosse 
Andreas muss freigesprochen werden! Rente für Parasiten? Keinen Pfennig Rente für Parasiten / Freiheit für alle poli-
tischen Gefangenen [Demonstration am 6.11.1975 Lamberti Kirche]

• KPD/ML: Verhindert ein Terrorurteil in GEHEIMJUSTIZ [Am 13.11. wurde Hanfried Brenner zu 12.00 DM verurteilt! 
Seit dem 28.11. stehen drei weitere Zeugen des Mordes an Günter Routhier vor Gericht. Auch gegen sie ist ein Ter-
rorurteil geplant! Weil sie nicht geschwiegen haben über den Mord!] Kommt alle zum Prozeß! Montag, den 22.11. 
[1975] 8.30 Uhr Amtsgericht Duisburg

1976
• KPD/ML: Nieder mit dem Strafrechtsänderungsgesetz! Dortmund Januar 1976
• KPD/ML: Ins Gefängnis, weil er Kommunist ist! Genosse Klaus Kercher verhaftet [Reutlingen v. 23. Januar 1976]
• KPD/ML: Trotz Verfolgung und tiefster Illegalität / KPD/ML in der DDR gegründet! / DDR – ein sozialfaschistischer 
Vasallenstaat Moskaus! Hamburg Februar 1976

• KPD/ML OG Bielefeld: Vorwärts im Kampf für die Einheit der Marxisten-Leninisten in der bolschewistischen Partei 
des Proletariats / Für ein vereintes, unabhängiges sozialistisches Deutschland! VA am 13. Februar 1976 im Alten 
Gasthaus, Bielefeld

• KPD/ML Parteivorstand: KPD/ML-Filmmaterial beschlagnahmt [Polizeiüberfall auf den Trauerzug für Günter Routhier 
/ Beschlagnahmt durch das Zollamt im Zusammenhang mit der Übersendung per Luftfracht durch das Fernsehmagazin 
‚Kenmerk‘ vom II. Holländischen Fernsehen, Dortmund v. Juli 1976] 
• KPD/ML OG Bielefeld: 2. Jahrestag der Ermordung Gunther Routhiers Genosse Günter: Unser Schwur: Proletarische 
Diktatur [VA am 18. Juni 1976 in der Gaststätte „Zum Eggetal“] 
KPD/ML: Ewiger Ruhm dem Genossen Mao Tsetung! Bochum September 1976

• KPD/ML LV Wasserkante: Brokdorf im Kampf gegen das Atomkraftwerk / Unterstützt die Großkundgebung der 
Bürgerinitiativen in Brokdorf am Sa. den 13. November 1976 14.00 Uhr 

1977
• KPD/ML: Bild: Betrug / Intrige, Lüge, Dreistigkeit: „Bild“ lügt! / Eine unverschämte Fälschung / Lüge im Dienst von 
Staat und Kapital / Der Minister läßt die Katze aus dem Sack / Wer sind die Terroristen / ‚Das war meine letzte ge-
waltlose Demonstration‘ / Brennt morgen der Bundestag [Brokdorf-Demonstration am 19. Februar 1977] Bochum

• KPD/ML: Kommunistischer Arbeiter aus Neumünster in der DDR spurlos verschwunden / Vom Stasi verschleppt! 
Faschistische Willkür in der DDR / Und was tut Bonn? / Bernd Hübner muss freigekämpft werden, Kundgebung am 
Leopoldplatz am 26. Februar 1977 in West-Berlin



• KPD/ML: Bernd Hübner in der DDR verschleppt! / Verhaftet als ‚Staatsfeind‘! / Bonns ‚neue Ostpolitik‘: Schwindel 
und Betrug, [Bochum Ende Februar 1977]

• KPD/ML: Aufgrund des Massenprotests: Bernd Hübner aus der DDR freigekämpft! / Empörung über Honneckers 
Verbrechen / DDR-Methoden: Entführung, Erpressung, Diebstahl / Ostberlin und Bonn: gegen Kommunisten Hand 
in Hand. / VA am 9. März 1977 in Neukölln in den Gesellschaftsräumen 

• KPD/ML: Morgen bist du der Terrorist / Befreiungsbewegung Roter Morgen [Bezug auf den Tod von Jürgen Ponto 
am 1. August 1977], Dortmund

• KPD/ML: Die Mauer muss weg / Deutschland dem deutschen Volk / Der Sozialismus braucht keine Mauer / Die 
DDR ist kein sozialistischer Staat / Keine Wiedervereinigung durch den westdeutschen Imperialismus / Unter Stalin 
gab es keine Mauer / Wie bringen wir die Mauer zu Fall? / Die KPD/ML kämpft illegal in der DDR / Kämpft mit der 
KPD/ML in Ost und West für ein vereintes, unabhängiges sozialistisches Deutschland / Demonstration am 13. Au-
gust 10.00 Uhr Leopoldplatz West-Berlin]

• KPD/ML: Sie wollen die KPD/ML verbieten / Das muss verhindert werden! Kundgebung am 8. Oktober 1977 Rat-
hausplatz Bonn

• KPD/ML: Nach der Schleyer-Entführung Terror gegen wen? Bochum September 1977 
• KPD/ML: Heute drei Gedenkminuten? Wir antworten: Für Schleyer keine Feier! Wer war denn dieser Hans Martin 
Schleyer? Was geht uns die Trauer um diesen Unternehmerboss an? Die Flugzeugentführung war ein Verbrechen / 
Haben sie jemals um einen von uns getrauert! [25. Oktober 1977 Hamburg]

• KPD/ML: Weg mit dem KOB! Weg mit dem Terrorurteil gegen Reinhold H. / Berliner Polizeireform – ein Teil der 
Faschisierung des westdeutschen Staatsapparates! Kommt zum Prozess am 5. Dezember 1977 Landgericht Berlin

1979ff
• KPD/ML: Kommunisten aus Bremen und Westberlin verhaftet! [Verhaftungen von Wolfgang Geißler und Reinhard 
Schimke am 22. April 1979 in Ost-Berlin], Herne

• KPD/ML: Für Frieden und Solidarität im Gefängnis / Kommunistische Oppositionelle in der DDR verhaftet [Zur In-
haftierung u.a. von Andreas Bortfeld und Manfred Wilhelm] Dortmund August 1981



Flugblätter der Roten Hilfe – Deutschland
1973

• rh A Dortmund: Erklärung […] zum Verbotsantrag gegen den KSV und andere fortschrittliche Organisationen [Juni 
1973]
• rh A Dortmund: Lieber Genosse, Liebe Freunde! Am 5. Juni stehen in Bochum N. Oßwald und N. Böhmer, ehema-
lige Anhänger „Rote Fahne“ Bochum vor Gericht [Angeklagt wegen Beleidigung 1973]

• rh A Dortmund: RH Dortmund [Für die Freiheit aller politisch Verfolgten am 6. Juli 1973 in Dortmund]
• rh A Ostwestfalen: Rote Hilfe aufgebaut! / Kampf der politischen Unterdrückung [Bielefeld, August.1973]
• RHeV, RH Dortmund: Kampf dem staatlichen Terror der SPD-Regierung / Schluss mit den Bürgerkriegsmanövern 
der Weyer-Polizei/ Der Tod Erich Dobhards war ein Polizeimord! / Wir fordern Offenlegung aller bisherigen Untersu-
chungsergebnisse / Bestrafung des Täters Wolf Diel! [VA am 15. September1973 Jakobschänke Weissenburger 
Straße]

• rh A Hamburg: Vor 30 Jahren, am 18. August 1944, wurde Ernst Thälmann auf Befehl von Adolf Hitler im KZ Bu-
chenwald heimtückisch ermordet, nachdem elf Jahre Haft und Folter ihn nicht hatten brechen können / Vorwärts im 
Geiste Ernst Thälmanns [Demo am 11. August 1974 ab U-Hbf Osterstrasse] 

• rh A Hamburg: Freiheit für die Hamburger Hausbesetzer! [September 1973]
• rh A Hamburg: Freiheit für die Hamburger Hausbesetzer! [KUG am 25. September 1973 in der Eckhofstraße 39]
• rh A Hamburg: Solidarität gegen die Folter an politischen Gefangen [Unterstützung des Aufrufs der RH Frankfurt zur 
Solidarität mit Astrid Proll und Ankündigung einer Haussammlung zu deren Unterstützung September 1973]

• rh A Hamburg: Kämpft mit der Roten Hilfe Hamburg für die Freiheit der Hausbesetzer, Hamburg Oktober 1973 [Er-
öffnung des Prozesses gegen die Besetzer er Eckhofstrasse]

• Rote Hilfe, KPD/ML, Rote Garde: Sofortige Freilassung des Kommunisten und Arbeiters Günter Wagner – verhaftet 
und verschleppt! Demonstration in Duisburg am 6. Oktober 1973

• rh A Dortmund: Nieder mit den Strafbefehlen zur Breschnew-Demonstration! / Polizeiterror gegen Arbeiter und 
Werktätige [10. Oktober 1973 in Dortmund bevorstehender Prozess gegen einen Aktivisten, Anklage wegen Wider-
stand und Körperverletzung]

• rh A Hamburg: Solidarität mit den Ford-Arbeitern [Mitte Oktober 1973]
• rh A Hamburg: An die Teilnehmer der Solidaritätsveranstaltung [für Baha Targün], an die Mitglieder und Sympathi-
santen der Organisation KPD [16. Oktober 1973]

• rh A Hamburg: Neuer Willkürakt von Polizei und Justiz / Kommunistischer Arbeiter verschleppt! Sofortige Freilas-
sung von Werner Lukas! [Protest gegen die Inhaftierung des Essener Arbeiters am 25. Oktober 1973]

• rh A Hamburg: Solidarität mit den FORD-Arbeitern / Keine Abschiebung von Baha Targün in die faschistische Tür-
kei! Sofortige Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung für Baha Targün! / Sofortige und bedingungslose Rücknah-
me der Entlassungen! [Protest gegen die an 26. Oktober 1973 angekündigte Ausweisung Targüns in die Türkei]

• rh A Dortmund: Freiheit für Friedrich Angerstein! [Aufruf am 7. November 1973 an dem Strafprozess wegen Beteili-
gung an einer illegalen Demonstration teilzunehmen]



• rh A Hamburg: Freiheit für alle politischen Gefangenen! [Zur Prozesseröffnung gegen Karl Heinz Dellwo wegen der 
Besetzung der Ekhofstraße am 14. November 1973 und zu einem Berufungsprozess gegen den Vorsitzenden der 
KPD/ML Ernst Aust wegen Verleumdung der BRD]

• rh A Dortmund: Verteidigt die revolutionäre Organisations- und Meinungsfreiheit! Norbert Osswald und Michael 
Schulte wird der Prozeß gemacht / Anklage: ‚Rädelsführerschaft in einer kriminellen Vereinigung’ / ‚Verächtlichma-
chung der deutschen Bundesrepublik‘ / Ein Versuch, die revolutionäre Meinung, die revolutionäre Organisierung zu 
verbieten! […] Dieser Angriff ist ein Generalangriff auf uns alle! [Aufruf „an alle Freunde, Kollegen und Genossen in 
Westdeutschland“ zur Teilnahme an einer Arbeitsbesprechung am 2. Dezember 1973 in Dortmund] Dortmund, 16. 
November 1973 

• rh A Hamburg: Terrorurteil [Urteil im Eckhofstraßenprozess gegen Karl Heinz Dellwo und D. Meyer am 19. Novem-
ber 1973]

• rh A Hamburg: Mordversuch der Hamburger Polizei soll vertuscht werden [Dezember 1973]



• rh A Ostwestfalen, KPD/AO, Liga gegen den Imperialismus, u.a.: Freiheit für die politischen Gefangenen im Iran! 
Zentrale Demonstration am 1.12.1973 in Köln

• rh A Dortmund: rote hilfe tut not [Zu verschiedenen Prozessen, die in Dortmund gegen kommunistische Aktivisten 
stattfanden /Aufruf zum Besuch des Strafprozesses gegen G. Herzog und W. Bartels am 12. Dezember 1973]

• rh A Hamburg: Hamburger Polizei schießt Jungarbeiter nieder! [14. Dezember 1973 in Wilhelmsburg]

1974
• rh A Hamburg, RHeV: Freiheit für die Hausbesetzer! [Bevorstehendes Urteil im zweiten Prozess gegen die Ekhof-
strassenbesetzer / Kundgebung am Einkaufszentrum Altona am 17. Januar 1974]

• rh A Hamburg: Sofortige Freilassung der Hausbesetzer, [Urteilsverkündung am 18. Januar 1974 im Prozess gegen 
die Besetzer der Eckhofstrasse]

• rh A Hamburg: Offener Brief an die Mitglieder der RHeV [Liebe Genossen, wir haben mit euch zusammen für die 
Freiheit der Hausbesetzer ein gemeinsames Flugblatt herausgebracht. Wir haben eine gemeinsame Kundgebung 
gemacht. Das ist sehr gut, denn damit haben sich unsere Kräfte verdoppelt. / Genossen, wir fordern euch auf, kämpft 
für die Einheit in der revolutionären ROTEN HILFE! Schluß mit dem Spaltertum der RHeV.! Es gibt nur eine Rote Hilfe! 
Es lebe die revolutionäre Einheitsfront im Kampf gegen die politische Unterdrückung! Vorwärts beim Aufbau der Ro-
ten Hilfe! [1. Februar 1974]

• rh A Ostwestfalen: Bürgerliche Klassenjustiz: Keine Meinungsfreiheit für Kommunisten [Bielefeld] (Am 25. Januar 
1974 vor der Staatsschutzkammer des Landgerichts Dortmund anstehender Strafprozeß gegen Bernd Dewe wegen 
Verstoß gegen den § 131 und 90a „Beschimpfung und böswillige Verächtlichungmachung der BRD“ sowie wegen 
„Bestrebungen gegen den Bestand der BRD“]
• rh A Dortmund: Nieder mit den Breschnew-Prozessen! [Ab dem 30. Januar 1974 werden zwei Maoisten wegen 
Widerstand, schwere Körperverletzung etc. vor dem Amtsgericht angeklagt]

• rh A Dortmund: Zur Lage der RH-Bewegung in Westdeutschland / Information über das spalterische Vorgehen der 
Anarchisten- und Spontaneistenführer in der RH-Bewegung! [Stellungnahme zu der Knastkonferenz am 26. und 27. 
Januar in Marburg wo die Dortmunder rh A ausgeschlossen worden war]

Februar 1974
• rh A Dortmund: Kommunistenprozesse vor der Dortmunder Staatsschutzkammer / Es ist wieder soweit! [Ab dem 1. 
Februar 1974 beginnen Prozesse gegen Bernd Dewe, Norbert Osswald und Michael Schulte]

• rh A Hamburg: Der Kampf geht weiter gegen Ausschluss und Entlassungsterror! [Februar 1974]
• rh A Hamburg: Der Wohnungskampf geht weiter / Westend in Frankfurt – ein Eldorado des Millionenwuchers und 
skrupellosen Spekulantentums [Februar 1974]

• rh A Hamburg: Komitee gegen Folter an politischen Gefangenen in der BRD, [VA am 6. Februar 1974 in Hamburg]
• rh Bielefeld, Am Montag, den 11.2.74 wird vor dem Amtsgericht Dortmund Friedhelm P. angeklagt, wegen „Teilnah-
me an einer verbotenen Demonstration“ / Die „verbotene Demonstration“ war die 1. Mai Demonstration 1973 in 
Dortmund statt / VA am 13. Februar 1974 in der Gaststätte „Rasenbank“ 



• rh A Ostwestfalen: [Bielefeld] Wegen „Verächtlichmachung des Staates“ – 2 Monate Gefängnis auf zwei Jahre 
Bewährung [Vom 25. Januar bis zum 11. Februar 1974 fand in Dortmund vor der Staatsschutzkammer des Landge-
richts der Prozeß gegen den Studenten B. D. statt / Spendet zur Aufbringung der Prozeßkosten!] 

• rh A Ostwestfalen: Gegen politische Unterdrückung – Solidarität mit den Verfolgten! Prozeß gegen Friedhelm P. 
aus Bielefeld / Prozeß gegen Bernd D. aus Herford / Schulte-Oßwald-Prozeß / Prozeß gegen Uwe T. und Bernward 
S. aus Bielefeld wegen „Sachbeschädigung“ / VA zu den politischen Prozessen in Ostwestfalen am 13. Februar 
1974 Gaststätte „Zur Rasenbank“] 
• rh A Hamburg: Sofortige Einbürgerung von Sascha! Kampf dem Justizterror! [Verurteilung von Sascha Haschemi 
am 18. Februar 1974 in München zu 18 Monaten Haft ohne Bewährung wegen Teilnahme an dem Roten Antikriegs-
tag in München im September 1972 / Protest gegen die drohende Ausweisung] Hamburg

• rh A Dortmund: Am 22 Februar beginnt vor der Staatsschutzkammer beim Dortmunder Landgericht der Prozess 
gegen N. Osswald und M. Schulte wegen „Rädelsführerschaft in einer kriminellen Vereinigung“ und „Beschimpfung 
und Verächtlichmachung“ der BRD / Kongress „Kampf der politischen Unterdrückung“ am 16/17. Februar 1974 in 
Dortmund in der Bergschänke

• rh A Bochum: Freiheit für Michael Schulte und Norbert Oßwald! /Solidarität hilft siegen! [Aufruf zu einer von der 
KPD/ML organisierten Demonstration am 21. Februar 1974 [Bochum]

• rh A Bochum: Freispruch für Michael Schulte und Norbert Osswald! [Zur Verurteilung von Bernd Dewe / Demon-
stration 21. Februar 1974 in Bochum]

• rh A Hamburg: Sofortige Einbürgerung von Sascha / Kampf dem Justizterror, Hamburg März 1974
• RH Recklinghausen/Herten Dortmund: Nieder mit der Geheimjustiz! Sofortige Wiederherstellung der Öffentlichkeit 
/ Freispruch für N. Oßwald und M. Schulte [Zusammenfassung des Prozessverlaufes nach 6 Wochen / Demonstra-
tion zum 29. März 1974 in Dortmund]

• rh A Dortmund: Die Politik der Gruppe Rote Fahne und ihrer sogenannten Roten Hilfe e.V. in Fragen des Kampfes 
gegen politische Unterdrückung / In der Bewegung gegen politische Unterdrückung findet (...) ein erbitterter Kampf 
zwischen der revolutionären und bürgerlichen Linie statt (…) Wir müssen klar das Ziel angeben: Die Zerschlagung 
der Organisation der „RH“ e.V. darüber darf es keinen Zweifel geben [Statement vom Frühjahr 1974]

• rh A Hamburg: Der Kampf geht weiter / Gegen Ausschluss – und Entlassungsterror, [Zum Ausschluss von vier 
Jugendvertretern bei HDW aus der Gewerkschaft], Hamburg April 1974

• rh A Stuttgart: Antikriegstag-Prozesse in München! / Freispruch für Klaus Kercher! / Freiheit für alle politischen 
Gefangenen! [April 1974]

• rh A Hamburg: Was will die Rote Hilfe? Im Kampf gegen den Sozialismus … Die revolutionäre Klassensolidarität 
stärken / Das revolutionäre Werk in der Tradition der I.R.H. fortsetzen / Die Streikkämpfe der Arbeiter unterstützen / 
der Wohnungskampf geht weiter / Gegen Terror und reaktionäre Gewalt der Ausbeuter … die gerechte revolutionäre 
Gewalt des Volkes / Den Gerichtssaal zur Tribüne des Klassenkampfes machen / Schluß mit der Folter an politi-
schen Gefangenen / Freiheit für alle politischen Gefangenen / Nieder mit den Gefängnismauern / Deutsche und 
ausländische Arbeiter – eine Kampffront / Brüderliche Verbundenheit mit den kämpfenden in aller Welt / Tod dem 
Imperialismus [Programmpapier VA am 4. April 1974 Gaststätte Jarrestadt]

• rh A Hamburg: Solidarität mit dem Kampf der Jugendvertreter bei HDW [VA am 4. April 1974]
• rh A Hamburg: Hinein in die Rote Hilfe! [Selbstverständnispapier nach der Konferenz in Bochum am 12/13. April 
1974 die als ein „Meilenstein auf dem Weg zu einer revolutionären Rote Hilfe Deutschlands“ betrachtet wird]

Mai 1974
• rh A Ostwestfalen: Heraus zum 1. Mai! [Bielefeld] [1974] 
• rh A Hamburg: Heraus zum 1. Mai [10.00 Uhr morgens Sternschanze 1974]
• RH Recklinghausen, rote hilfe [Zu den Verhaftungen nach dem Breschnew-Besuch und Ratgeber „Wie verhalte ich 
mich...“] Mai 1974

• PZL rote hilfe, Roter 1. Mai / Kolleginnen und Kollegen Die rote hilfe entbietet zum diesjährigen ersten Mai der Ar-
beiterklasse unseres Landes und allen Unterdrückten und Entrechteten ihre revolutionären Kampfesgrüße [1. Mai 
1974 in Dortmund „Vorwärts zur ROTEN HILFE DEUTSCHLANDS!]
• rh A Hamburg / KPD/ML / Rote Garde / Gruppe Hamburger Kommunisten, Tod dem Faschismus / Brutaler Über-
fall deutscher Polizei und türkischer Faschisten auf türkische Arbeiter [Zu den Vorfällen im türkischen Arbeiterverein 
am 5.5.1974 in Norderstedt und Neşet Danış / Demo gegen den NPD-Parteitag am 12.5.1974 in Hamburg]

• rh A Dortmund: rote hilfe / Erklärung der Roten Hilfe Dortmund zum Prozess [Mai 1974]
• rh A Dortmund: Was will die Rote Hilfe? / Im Kampf gegen den Kapitalismus und für den Sozialismus / Antifaschi-
sten die Faust geballt – gegen die braune Pest hilft nur Gewalt! / Die Streikkämpfe der Arbeiter unterstützen / Der 
Wohnungskampf geht weiter / Den Gerichtssaal zur Tribüne des Klassenkampfes machen / Schluß mit der Folter an 
politischen Gefangenen! Freiheit für die politischen Gefangenen / Deutsche und ausländische Arbeiter –eine Kampf-
front / Gegen die reaktionäre Gewalt der Ausbeuter ... / ... die gerechte revolutionäre Gewalt des Volkes [Vorstellung 
der Aktivitäten und VA am 25. Mai 1974 in der Jacobschänke Weissenburger Straße]

• rh A Hamburg: Kampf den politischen Entlassungen [VA am 28. Mai 1974 in der ‚Jarrestadt‘ in Hamburg]



• rh A Ostwestfalen: Was will die Rote Hilfe? Hände weg vom AJZ! Weg mit den AJZ-Prozessen / Kampf allen Krimi-
nalisierungsversuchen [VA am 29. Mai in der Universität und am 30. Mai 1974 in der Gaststätte Rasenbank Biele-
feld] 

• Rote Hilfe Aufbaukomitee Frankfurt: Kampf den politischen Entlassungen! Wiedereinstellung des kommunistischen 
Betriebsrats Leicht bei Bänninger [VA der KPD/ML vom 30. Mai 1974 im Frankfurter Hof / Prozess am Arbeitsgericht 
am 31. Mai 1974 Aidickesallee]

Juni 1974
• rote hilfe A Initiative Münster: Einladung zu einer Diskussion über den Programmatischen Aufruf – Entwurf der 
ROTE HILFE Gruppen in der Bundesrepublik / Warum ist es gerade jetzt hier in Münster notwendig revolutionäre 
ROTE HILFE zu schaffen? Auch wir in Münster brauchen eine ROTE HILFE in der jeder, der sich auf die Seite der Ar-
beiterklasse im Kampf gegen den bürgerlichen Staat und für den Sozialismus stellt, mitkämpfen muß! [VA Freitag, 
den 14. Juni 1974 Gasstätte Fürstin von Galltzin]
 • PZL rote hilfe: Pressemitteilung zu dem im Verlauf eines Prozesses vor dem Arbeitsgericht durch einen Polizeiein-
satz schwer verletzten Duisburger Rentner Günter Routhier vom 15. Juni 1974]

• PZL rote hilfe A: Mordanschlag planvoller Mord [Bevorstehender Tod von Günter Routhier] Kundgebung: Dienstag 
18. Juni 1974 Duisburg-Wannheimerort Michaelsplatz
• PZL rote hilfe A: Polizeimord am Duisburger Arbeiter Günter Routhier! / Wir werden den Polizeimord an Günter 
Routhier rächen! / Schafft Rote Hilfe! Nieder mit dem faschistischen Terror des Staates! Nieder mit dem Polizeiterror! 
Vorwärts zur sozialistischen Revolution! Beerdigung, Mo. 24. Juni., 14.30 Uhr in Duisburg]

• rh A Hamburg: Polizeimord am Duisburger Arbeiter Günter Routhier! [Beerdigung in Duisburg am 24. Juni 1974]
• rh A Ostwestfalen: [Bielefeld] Ihr Terror macht selbst vor dem Grabe nicht halt / Am 24. Juni 1974 trugen 5.000 
Menschen den von der Polizei ermordeten Frührentner, den Genossen Günter Routhier, Mitglied der KPD/ML auf 
dem Duisburger Waldfriedhof zu Grabe 

• rote hilfe, rote hilfe tut not! [Aus Anlass des Todes von Günter Routhier] Dortmund am 22. Juni 1974
• rote hilfe A PZL Pressemitteilung / Am 24 Juni wurde der von der Polizei ermordete Frührentner Genosse Günter 
Routhier, Mitglied der KPD/ML, auf dem Duisburger Waldfriedhof beigesetzt. [PM vom 25. Juni 1974]

• rote hilfe A OG Kiel: Hinein in die Rote Hilfe / Vorwärts beim Aufbau der OG Kiel der RH [VA am 27. Juni 1974 in 
der Ostseehallengaststätte]

• RH Aufbau-Komitee Frankfurt: Was will die Rote Hilfe? [Politische Entlassungen / Bürgerliche Klassenjustiz / Brutale 
Polizei-Einätze … / bis zum Mord!] [VA am 28. Juni 1974 in den Gilde Stuben Frankfurt]

• RH OG Tübingen: Neuer Prozess wegen Rotem Antikriegstag steht bevor. Genosse Volker soll verurteilt werden –
jetzt, drei Jahre danach, weil er angeblich demonstriert hat [Juli 1974]

• Rote Hilfe Reutlingen: Hergang der Verhaftung [von Klaus Kercher v. 20. Juli 1974]
• rote hilfe A Initiative Münster: Aufruf zur Gründungsveranstaltung der ROTEN HILFE MÜNSTER / Die ROTE HILFE 
[wird] die neuen Verbrechen der Bourgeoisie aufdecken und bekämpfen. Sie wird gemeinsam mit den Genossen der 
KPD/ML die Pläne des Staates durchkreuzen und die Prozesse zu einer Tribüne des Kampfes gegen den Kapitalis-
mus und seine Handlanger machen. Sie wird aufzeigen, daß diese Angriffe der Bourgeoisie  kein Zeichen ihrer Un-
überwindbarkeit und Stärke sind, sondern im Gegenteil ein Zeichen ihrer ständig zunehmenden Schwäche. Außer-
dem wird die ROTE HILFE ihre angeklagten Genossen materiell unterstützen [Freitag, den 26. Juli 1974 Gasstätte 
Freitag um 20.00 Uhr]

• rote hilfe A Initiative Münster: Kampf dem Entlassungsterror und den Gewerkschaftsausschlüssen Kampf dem Poli-
zeiterror [Zur Kündigung von Krankenschwester Ute und die Auseinandersetzungen in Münster im Zusammenhang 
mit den Protesten gegen den Tod von Günther Routhier] [August 1974]

• rh A Hamburg: Mordversuch der Hamburger Polizei soll vertuscht werden! Gegen Terror, Lüge, Bestechung und 
Mord – Klassensolidarität! Solidarität mit Manfred! Nur durch den Druck der breiten Öffentlichkeit können wir eine 
Bestrafung der Mordschützen erreichen! [14. August 1974]

September 1974
• rh A Stuttgart: Hände weg von Jörg Lang! [Rechtsanwalt Lang – Der Bourgeoisie ein Dorn im Auge! / Der bürgerli-
che Staatsapparat versucht, die wachsende revolutionäre Bewegung in unserem Land zu unterdrücken! / Tragt Euch 
in die Unterschriftenlisten ein! Spendet für den Rechtshilfefonds / Kommt zu den Gerichtsverhandlungen! / Werdet 
Mitglied in der Roten Hilfe! [September 1974]

• rh A Hamburg: Freiheit für alle politischen Gefangenen / Sofortige Aufhebung der Isolationsfolter! [Aus ihrem Terror 
spricht die Furcht vor dem Untergang / das ist der Geist von Auschwitz und Maidanek / Nieder mit dem faschisti-
schen Terror / Vorwärts zur sozialistischen Revolution! Schafft Rote Hilfe! September 1974 Hamburg]

• rh A PZL: Gegen Isolationshaft, Terror, Folterung! / Kämpft mit der Roten Hilfe für die Freiheit der politischen Gefan-
genen / Folterung durch totale Isolation! Mordversuche durch Trinkwasserentzug! … Der Geist der Hitler-KZ`s! Unter-



stützt den Kampf der politischen Gefangenen! Unterzeichnet die beiliegende Protesterklärung! [Zu den Haftbedin-
gungen der RAF-Gefangenen, die seit dem 13. September 1974 im 3. kollektiven Hungerstreik kämpfen] Dortmund

• rote hilfe A OG Münster: Gegen Isolierhaft Terror Folterung! Kämpft mit der Roten Hilfe für die Freiheit der politi-
schen Gefangenen [Zum Hungerstreik ab dem 13. September 1974]

• rote hilfe A Münster: Hungerstreik der politischen Gefangenen / Schluß mit der Sonderbehandlung der politischen 
Gefangenen [Hungerstreik ab dem 13. September 1974] Regelmäßiger Treff jeden Freitag Gaststätte „Berliner Bär 
(gegenüber Hauptbahnhof)

• rh A Hamburg, Komitee gegen Folter, KPD/ML: Hungerstreik der politischen Gefangenen / Schluss mit der Son-
derbehandlung der politischen Gefangenen! [VA am 20. September Gaststätte Jarrestadt und Demo am 21. Sep-
tember 1974 ab Karl-Legien-Platz]

• rh A Ostwestfalen: Hungerstreik der Politischen Gefangenen / Schluß mit der Sonderbehandlung der politischen 
Gefangenen / Beilage: Erklärung der Politischen Gefangenen zu ihrem Hungerstreik / Wer seine Lage erkannt hat – 
wie soll Aufzuhalten sein? [VA am 21 September 1974 in der Gaststätte Neue Börse, Bielefeld]

• RHD West-Berlin, Komitee gegen Folter, KPD/ML, Rote Garde: Solidarität mit dem Hungerstreik der politischen 
Gefangenen [Demonstration am 5. Oktober 1974 ab U-Bhf Turmstrasse Berlin]

• rh A Dortmund: Schluß mit der Isolierfolter / Solidarität mit den Genossen der RAF! / Schluß mit den Spaltungs-
versuchen! [Demo 5. Oktober 1974 Berlin Turmstraße]

• rh A Ostwestfalen: Freiheit für die kommunistische Agitation und Propaganda! / Am 10. Oktober [1974] stehen 
M.R. und B. L. vor Gericht, weil sie die Herstellung von Verbreitung eines ROTEN MORGEN Artikels unter der Über-
schrift: „Polizeiterror in Bielefeld“ beteiligt gewesen sein sollen. Durch diesen Artikel fühlt sich die Polizei „beleidigt“ 
und in der öffentlichen Meinung „herabgewürdigt.“ 

• rh A Hamburg: Mordversuch durch Zwangsernährung der politischen Gefangenen – Freiheit für alle politischen 
Gefangenen [Mitte Oktober 1974]

• rh A Frankfurt: Der Hungerstreik ist nicht zu brechen! Trotz der verstärkten Angriffe der Bourgeoisie / Trotz der 
Verschleppung des Genossen Karl Heinrich ins Gefängnis / Trotz der Gefahr, dass Flugblattverteiler der Roten Hilfe 
und anderer Organisationen festgenommen werden / Gerade jetzt wird die Rote Hilfe den Kampf verstärkt fortset-
zen / Kollegen, kämpft mit uns in der Roten Hilfe gegen die politische Unterdrückung / Unterstützt den Hungerstreik 
der politischen Gefangenen / Freiheit für Heinrich Adzersen / Unterzeichnet die untenstehende Protesterklärung! 
[Mitte Oktober] 1974

• rh Kiel: Kampf dem Terror gegen die politischen Gefangenen! Neue Entwicklung im Hungerstreik der RAF-Genos-
sen gegen die Isolierhaft-Folter [Trinkwasserentzug des Gefangenen Ronald Augustin] Kiel, Mitte Oktober 1974

• rh A PZL: Gegen Isolierhaft, Terror, Folterung – Hungerstreik [der politischen Gefangenen Zu den Haftbedingun-
gen der politischen Gefangenen aus der RAF, die seit dem 13. September 1974 hungern, Recklinghausen

November 1974
• rh A Hamburg: Offener Brief an die Gruppen des KB, KBW, der GRF und der RHeV Unterstützt den Hungerstreik 
der politischen Gefangenen gegen Isolationsfolter und Vernichtungshaft [Anfang November 1974]

• rh A, KPD/ML: Arbeiterinitiative Nordend, Jugendzentrum Kronberg: Solidarität mit dem Hungerstreik der politi-
schen Gefangenen! [Demo am 2. November 1974 ab Opernplatz]

• rh A Dortmund: Mord! [Zu dem Tod von Holger Meins in der JVA Wittlich am 9. November]
• RH OG Stuttgart: Reutlingen, Tübingen, Böblingen / Sindelfingen, Ebingen / Taiflingen, Friedrichshafen: Der Hun-
gerstreik geht weiter! Die Forderungen wurden nicht erfüllt! [VA 10. November 1974 in Stuttgart]

• rh A Stuttgart: Holger Meins ermordet – Prinzing ist der Mörder! [Zu den Bemühungen der Meins-Anwälte vor sei-
nem Tod noch einen unabhängigen Arzt hinzuziehen / Dokumentation Brief von Rechtsanwalt Haag] [11. November 
1974]
• rh A München: Genosse Holger Meins ermordet! [München 11. November 1974]
• Rote Hilfe Initiative, Liga gegen den Imperialismus, Kommunistischer Jugendverband: Holger Meins im Gefängnis 
ermordet! [Solidaritäts-VA am 12. November 1974 in der Gaststätte Freitag Münster]

• Rote Hilfe Initiative Münster, KPD/ML: Freispruch für Th. Nebeling und HP Frick [Prozess vor dem Landgericht Mün-
ster am 12. November 1974 wg Gefährliche Körperverletzung, gemeinschaftliche Nötigung]

• rh A, KPD/ML, Rote Garde RHeV-Initiative: Holger Meins – von der bürgerlichen Klassenjustiz ermordet! [Rache 
für den Mord an Holger Meins!] [Demo am 13. November 1974 auf der Zeil / Frankfurt]

• rh A Stuttgart: Genosse Holger Meins ermordet! / Nieder mit den Mördern von Holger Meins! / Das ist brutaler, 
wohlkalkulierter Mord! Das ist der Geist der Hitler-KZ’s! / Reiht Euch ein in die Solidaritätsfront! / Stärkt die Rote 
Hilfe! Vorwärts zum Aufbau der Roten Hilfe Deutschlands! [13. November 1974]

• rh A Stuttgart: Holger Meins ist tot! / Sofortige Aufhebung der Isolationsfolter! [Mitte November 1974]
• rote hilfe West-Berlin: Isolationsfolter ist MORD! Rache für den Genossen Holger Meins [Aufruf zur Teilnahme an 
der Beerdigung am 18. November 1974 auf dem Friedhof in Hamburg-Stellingen]

• rh A PZL: Gebt dem Ermordeten Holger Meins das letzte Geleit [Am 18. November 1974 auf dem Friedhof in 
Hamburg-Stellingen]



• rh A OG Kiel: Holger Meins im Gefängnis zu Tode gefoltert! [VA 16. November 1974 Kneipe Garden Kleins Eck]
• rh A Mord! [Am 18. November wurde Genosse Holger in Hamburg beerdigt. Die Beerdigung wurde zu einer kämp-
ferischen Solidaritätsdemonstration mit dem Hungerstreik der politischen Gefangenen. Tausende forderten mit der 
ROTEN Hilfe: …] [VA am 22. November 1974 in der Gasstätte „Alter Fritz“ FFM Höchst]

• rh A Ostwestfalen: Bei den ANKER-Werken Bielefeld gab es jetzt innerhalb von 2. Monaten die 2. politische Entlas-
sung. Im September wurde die Kollegin Thea K. [...] entlassen. [...] Jetzt wurde dem Kollegen Jürgen T. [am 27. No-
vember 1974] gekündigt / Solidarität mit Jürgen T. 

• rh A Hamburg: Trotz aller Lügen und Hetze von Bild bis zur UZ / Holger Meins wurde ermordet [Isolationsfolter ist 
Mord auf Raten; Wie sieht die „Zwangsernährung“ wirklich aus; Holger Meins ist ermordet worden, der Imperialismus 
ist unser gemeinsamer Feind, Wie steht die rote hilfe zur RAF? [VA Freiheit für alle politischen Gefangenen am 2. De-
zember 1974]

• rh A Ostwestfalen: Weg mit der Vernichtungshaft / Sofortige Aufhebung der Isolationsfolter [VA RH Ostwestfalen 
und KPD/ML: Faschisierung wird vorangetrieben 14. Dezember 1974 [Bielefeld] Gaststätte Heidekrug Herforder Str. 

• rh A München: Terror gegen das Volk! [Aus Anlass der Aktion Winterreise] München am 6. Dezember 1974

• rh A OG Westberlin: Gegen den Terror der Bourgeoisie [Weihnachten 1974: Die Zahl der Arbeitslosen hat bald die 
Millionengrenze erreicht, ½ Millionen Kurzarbeiter / Solidarität mit der RAF / Werdet Mitglied in der roten hilfe! Freiheit 
für alle politischen Gefangenen] West-Berlin Mitte Dezember 1974

• rh A OG Kiel: Solidarität mit den kommunistischen Kollegen Lindenau [Aufruf zum Besuch des Arbeitsgerichtspro-
zesses am 20. Dezember 1974 gegen die Kollegen Hartwig Blash und Gesine Behm. Sie hatten auf einer Betriebs-
versammlung der Lindenau-Werft am 25.6.74 den „Polizeimord an den kommunistischen Arbeiter Routhier“ zum 
Thema gemacht]



1975
• RHD, KPD/ML Münster u.a.: Freiheit für die politischen Gefangenen im Iran! 1975
• rote hilfe A OG Münster: Gesinnungsurteil gegen Antifaschisten! [im Zusammenhang mit der Anklage wegen Wi-
derstand und Körperverletzung] [Januar 1975)

• RHD KV Münster: Auftreten gegen RCDS [Ring Christlicher Deutscher Studenten] und Faschisten mit 400 DM 
Strafe und ca. 3.000 DM Prozesskosten bestraft! Juso / „M“SB: Helfer der Klassenjustiz / Terrorurteil ohne Beweise, 
1975
• rote hilfe A OG Münster: Justizterror: 15 Tage Ordnungsstrafe wegen „Nichauftstehen vor Gericht“ [Prozeß gegen 
Schwester Anne im Zusammenhang mit einem Widerstand bei 1. Mai-Demonstration 1973] Münster am 25. Januar 
1975
• RHD ZL: Rote Hilfe Deutschlands gegründet / Vorwärts und nicht vergessen worin unsere Stärke besteht beim 
Hungern und beim Essen die Solidarität [am 26. Januar 1975] Gelsenkirchen

• rh A Hamburg: An alle fortschrittlichen und revolutionären Organisationen in Hamburg! An alle demokratischen 
Organe und Werktätigen und lernenden Jugend! [Einladungsschreiben um mit anderen Organisationen weitere Ak-
tionen zur Unterstützung des RAF-Hungerstreiks zu beraten vom 27. Januar 1975]

• RHD ZL: Vorwärts mit der Roten Hilfe Deutschlands. An alle Mitglieder der RHD! o.O. [Dortmund] 1975
• RHD Dortmund: Verhindert den Tod der Durststreikenden [von RAF-Gefangenen am 2. Februar 1975 mit der For-
derung nach der Aufhebung der Isolation und der Beendigung der Vernichtungshaft begonnen wurde]

• rh A OG Westberlin der RHD: Rote Hilfe Deutschlands gegründet! Gegen die politische Unterdrückung des Volkes 
/ Kampf dem Polizeiterror! Nieder mit der Klassenjustiz! Was will die Rote Hilfe? [VA am 7. März 1975 zur Gründung 
in den Charlottenburger Festsälen]

• RHeV, RHD, FRAP-Komitee Westberlin, Komitee zur Unterstützung des revolutionären Generalstreiks in Spanien, 
KPD/ML, Liga gegen den Imperialismus, Freiheit für verhafteten Antifaschisten in Spanien! [Demo 15. März 1975 
Kottbusser Tor]

• RHD OG Frankfurt: Solidarität mit dem gerechten Kampf gegen Fahrpreiserhöhungen! / Keinen Pfennig mehr als 
bisher! [VA am 17. März 1975 in den Gildestuben]

• RHD: Gründungsveranstaltung der Roten Hilfe Deutschlands [Hamburg am 22. März 1975] Rede des Genossen 
B. Reiser / Grußadresse des Genossen Sascha! / Solidaritätsadresse der RHD an die politischen Gefangenen in 
Westdeutschland und Westberlin [April 1975]

• rote hilfe A Deutschlands OG Kiel: Es lebe der Gründung der Roten Hilfe Deutschlands [VA Gründung der RHD 
am 22. März 1975 um 17.00 Uhr Hamburg-Wilhelmsburg in „Stübens Gesellschaftsraum“, Vogelhüttendeich]

• RHD KV Ostwestfalen / Lippe: Solidarität hilft siegen! / 228 Anklagen wurden in der Zeit vom 1. Oktober 74 bis 
zum 1. März 75 gegen Revolutionäre und Kommunisten erhoben 219 Revolutionäre standen in diesem Zeitraum vor 
der bürgerlichen Klassenjustiz [VA Gründung der RHD in der Gaststätte „Zur Kastanie“ am 11. April 1975 Bielefeld]

• RHD OG München: Maiaufruf der Roten Hilfe Deutschlands [VA KPD/ML am 1. Mai] [München 1975]
• RHD OG Dortmund: Maiaufruf / Sieg im Volkskrieg Amis raus aus Kambodscha und Vietnam / Nieder mit dem 
sowjetischen Sozialimperialismus, dem Hauptfeind der Völker / Für ein vereintes unabhängiges sozialistisches 
Deutschland! / Wahlaufruf [für die KPD/ML] Unterstützt den Sieg der indonesischen Völker [1. Mai 1975 Duisburg]

• RHD: Maiaufruf [u. a. zur Befreiung Kambodschas] Dortmund 1975
• RHD, KPD/ML OG Bielefeld: verhindert mit uns, daß die Genossin Christel ins Gefängnis muss! / Erzwingen wir 
gemeinsam die Zurücknahme der Verbote! Die Genossin Christel unterschriebt auch weiter die Flugblätter der KPD/
ML – der Genosse Woltram die der Roten Hilfe Deutschlands! [April 1975]

• RHD: Gefängnis, weil sie Kommunisten sind / Solidarität mit Peter, Hubert und Bernd [Zu den Inhaftierungen der 
drei Aktivisten des Roten Antikriegstages in München 1972] Anfang Mai 1975 Dortmund 1975 

• RHD KV Ostwestfalen/Lippe / OG Bielefeld KPD/ML: Verhindert mit uns, dass die Genossin Christel ins Gefängnis 
muss! [Bielefeld Mai 1975]

• RHD Dortmund: Vorbereitungen zum Schauprozess / Kämpft mit der Roten Hilfe Deutschlands gegen die bürgerli-
che Klassenjustiz / Schafft die Solidarität mit den Genossen der RAF! [Aufruf zu Beginn des Strafprozesses vor dem 
OLG Stuttgart-Stammheim gegen Aktivist:innen der RAF vom 21. Mai 1975]

• RHD KV Münster: Zerschlagt die Angriffe auf die revolutionäre Agitation und Propaganda / Verteidigt die Bücherti-
sche! [VA am 30. Mai 1975 im Aigidihof]

• RHD KV Münster: Nieder mit der neuen Strafprozessordnung [VA am 30. Mai 1975 im Aigidihof]

Juni 1975
• RHD, KV Münster: Freispruch für Thomas [5. Juni 1975]
• RHD Stuttgart: Willkür und Terror im Reutlinger Amtsgericht: Freispruch für die griechischen Antifaschisten! [Juni 
1975]
• RHD OG Frankfurt: Freiheit für den Genossen Georg Schmidt! Auch hinter Kerkermauern nie isoliert! [VA am 8. 
Juni 1975 in der Josefs Klause]



• RHD Dortmund, Die Wahrheit, die sie fürchten [VA am 15. Juni 1975 mit dem Verleger des Roten Morgen G. Schu-
bert Jacobschänke, Weissenburgstr.]

• RHeV, RHD, CISNU, KPD/AO, KPD/ML, Aufruf zur Unterstützung des Befreiungskampfes des Volkes von Oman! 
[Schluss mit dem Völkermord in Oman! Es lebe der Befreiungskampf des Volkes in Oman! Nieder mit dem faschisti-
schen Schah-Regime! Schluss mit der Waffenlieferung der BRD an das Schah-Regime!] VA am 18. Juni 1975 Jakob-
schänke Weissenburger Str. Köln / Demonstration am 21. Juni 1974 in Köln

• RHD OG Duisburg: Prozess gegen P. Routhier / Die Mörder seines Vaters sagen als „Zeugen“ aus! [am 20. Juni im 
Amtsgericht Duisburg] 

• RHD Westberlin, Freiheit für alle politischen Gefangen! Solidarität mit Horst Mahler! [Juli 1975]
• RHD KV Ostwestfalen/Lippe, Freiheit für die revolutionäre Agitation und Propaganda! [Zu einigen Strafprozessen ge-
gen Aktivist:innen der KPD/ML und der Roten Hilfe Deutschlands] [VA am 4. Juli 1975 Gaststätte „Zum Lindenkrug“, 
Bielefeld]

• RHD OG Frankfurt: Rote Hilfe Deutschlands gegründet! [Stammtisch am 5. Juli 1975 in der Josefs Klause]
• RHD KV Ostwestfalen/Lippe: 17. Juli 1975 Vier Kommunisten in Bielefeld vor Gericht / Werktätige Bielefelds, Schüler 
und Studenten! Durchbrecht diesen Versuch, Kommunisten in aller Heimlichkeit zu verurteilen! Kommt zu den Prozes-
sen!

• RHD, KPD/ML u.a.: Sofortige Freilassung der inhaftierten Patrioten aus der Türkei! Demonstration am 26. Juli 1975 
in Köln Nippes / es spricht Genosse Dagyeli [Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben] 

• RHD: Bernd Reißer, Mitglied der Zentralen Leitung der RHD, im Gefängnis! Freiheit für alle Kämpfer des Roten Anti-
kriegstages [Verhaftung von Reißer am 31. Juli 1975 auf seiner Arbeitsstelle in der Münchener Universitätsklinik. Dar-
über hinaus Verhaftung von Peter Bayer, Hubert Lehmann, Hans Georg Schmidt und Heinz Baron am 4. August 1975] 

• RHD Ortsaufbaugruppe Bremen, …entlassen, weil er Kommunist ist / Polizeieinsatz am Gymnasium „Kleine Helle“ 
[Solidaritäts-VA im Keglerheim Walle Auguststrasse mit Studienrat Jürgen Janz am 26. August 1975]

• RHD Dortmund: Heraus zum Roten Antikriegstag / Sie brauchen eure Solidarität [1. September 1975] 
• RHD: Heraus zum Roten Antikriegstag! [Reaktion auf die Strafurteile gegen die „Kämpfer des RATKT 1972“ Peter 
Bayer, Hubert Lehmann, Schorsch Schmidt, und Bernd Reißer die bereits im Gefängnis sitzen und den Genossen 
Heinz Baron, der dort bald hinmuss] [am 1. September 1975 in Dortmund]

• RHD KV Ostwestfalen/Lippe: Rettet das Leben der 11 der F.R.A.P.! / „Glückliches Spanien“ / Faschistische „Beweis-
führung“ [VA am 25. September 1975 in der Gaststätte „Zur Kastanie“, Bielefeld]

• RHD: Faschistische Geheimjustiz geplant! / RAF-Genossen von weiterer Teilnahme am Prozess [in Stuttgart-Stamm-
heim] ausgeschlossen! [Warum Solidarität mit den Gefangenen der RAF? / Der Weg der RAF ist falsch und schädlich 
/ Protestiert bei Richter Prinzing gegen den Ausschluß! Tel.: 0711 / 806515, Dortmund Oktober 1975]

• RHD: RAF-Genossen von weiterer Teilnahme am Prozess ausgeschlossen! Faschistische Geheimjustiz geplant! Wa-
rum Solidarität mit den Gefangenen der RAF? Der Weg der RAF ist falsch und schädlich / Nieder mit der Strafprozes-
sordnung [Dortmund Oktober 1975]

• RHD, KPD/ML Münster u.a.: Filmveranstaltung „Volkskämpfe in Spanien“ [VA Gasstätte Aigidihof am 15. Oktober 
1975]

November 1975
• RHeV Hamburg, RHD Hamburg, KPD, Liga gegen den Imperialismus, Hamburger Vietnamprozesse / Freispruch für 
die angeklagten Antiimperialisten! [Besuch der Prozesse Strafjustizgebäude Sievekingallee am 4. November 1975]

• RHD Hamburg, RHeV, KPD, Liga gegen den Imperialismus: Freispruch für die angeklagten Antiimperialisten in den 
Hamburger Vietnamprozessen! / Freiheit für die revolutionäre Agitation und Propaganda! [Protestkundgebung vor 
dem Strafjustizgebäude Sievekingallee am 12. November 1975]

• RHD KV Ostwestfalen / Lippe: Was will die Rote Hilfe? Prozesslawine gegen Kommunisten! [Hinweis Strafprozesse 
vor dem AG Bielefeld ab dem 20. November 1975 gegen presserechtlich verantwortliche der RHD und vom Roten 
Morgen]

• RHeV, RHD, KPD/AO, KPD/ML u.a.: Woche der Solidarität mit dem kämpfenden spanischen Volk, 23. November 
1975 Hamburg
• RHD OG Duisburg: 1200 DM Geldstrafe für Hanfried Brenner / Warum wird in diesem Staat jeder verfolgt und ver-
urteilt der den Mord an G. Routhier Mord nennt? / Dieser Staat ist verachtenswert / Solidarität hilft siegen / Kommt zu 
den Prozessen im Amtsgericht Duisburg [24. November 1975]

• RHD LV Wasserkante: Helft den politischen Gefangenen / Liebe Hamburger, das Weihnachtsfest steht vor der Tür. 
Das Fest der Freude, das Fest der Liebe, das Fest des Friedens. Und wenn Sie mit ihren Angehörigen unter dem 
Weihnachtsbaum sitzen, in die leuchtenden Augen ihrer Kinder schauen, denken Sie dann wohl auch an die vielen 
Kinder dieser Welt, deren Väter und auch Mütter in den Gefängnissen sitzen? [Dezember 1975]

• RHD OG Kreuzberg: Nieder mit den Angriffen auf die revolutionäre Presse! [Einladung zu einer Solidaritäts-VA am 7. 
Dezember 1975 in der Forster Straße 3]

• RHD LV Westberlin: Nieder mit den Angriffen auf die revolutionäre Presse! / Freiheit für die revolutionäre Agitation 
und Propaganda! [Solidaritätswoche vom 5.–12. Dezember 1975]



• RHD: Das 13. Strafrechtsänderungsgesetz: Das geht gegen uns alle! Ein Gesetz gegen die Rote Hilfe [Zur Neure-
gelung der § 130a Befürwortung von Straftaten und § 140 Belohnung und Billigung von Straftaten VA und Demo 
am 12. und 13. Dezember 1975 auf dem Karl-Marx-Platz]

• RHD OG Kreuzberg: Ein Schritt vorwärts zur einheitlichen revolutionären Rote-Hilfe-Organisation! Unterstützt die 
Weihnachtshilfe für die politischen Gefangenen! [Einladung gemeinsame Solidaritäts-VA mit der OG Kreuzberg der 
RHeV am 14. Dezember 1975 in der Kneipe Max und Moritz]

• RHD, RHeV: Gemeinsamer Aufruf der Roten Hilfe und der Roten Hilfe Deutschlands / Freiheit für alle politischen 
Gefangenen! Unterstützt die Weihnachtshilfe! [24. Dezember 1975] Hamburg



1976
• RHD KV Ostwestfalen/Lippe: Solidarität mit den 6 Angeklagten Genossen / Angeklagt sind Sympathisanten und 
Genossen der RHD und der KPD/ML [VA am 27. Januar 1976 in der Gaststätte „Thüringer Hof“ Bielefeld] 

• RHD KV Kiel: 1. Jahr Rote Hilfe Deutschlands [VA am 30. Januar 1976 Zur Linde Ellerau]
• RHD KV Ostwestfalen / Lippe: Verhindert die Abschiebung! Freiheit für die vier türkischen Patrioten! Protestiert beim 
Ausländeramt! Protestiert bei der Staatsanwaltschaft [Am 30. Januar 1976 wurden in Köln 4 türkische Antifaschisten 
und Patrioten zu Gefängnisstrafen zwischen 1 1/2 und 2 Jahren verurteilt. Inzwischen ist einer der Verurteilten Ömer 
Ötzerturgut, klammheimlich ins Ausländerlager in Duisburg gebracht worden]

• RHD, KPD / ML u.a.: Veranstaltung zum Kampf gegen das 13. Strafrechtsänderungsgesetz! VA Gasstätte Freitag 
Münster am 3. Februar 1976

• RHD OG Tübingen: Roter Antikriegstags-Prozess steht bevor / Berufsverbote in Reutlingen / Prozesse gegen Roten 
Morgen und Rote-Hilfe-Zeitung – Rote Hilfe tut not! [Zu dem Strafprozess gegen Volker Nieber sowie die Forderung 
nach der Aufhebung des Berufsverbotes gegen Renate Gross in Reutlingen] [10. Februar 1976]

• RHD: Werde Mitglied in der Roten Hilfe Deutschlands / Über 120 politische Gefangene warten auf Deine Hilfe! 
[Dortmund März 1976]

• RHD, KPD/AO, KBW, Liga gegen den Imperialismus, KPD/ML: Politisches Asyl für die 4 Patrioten aus der Türkei / 
Freiheit für Mustafa Tutkun! Keine Abschiebung – sofortige Gewährung von politischem Asyl für die 4 Patrioten [VA 
am 14. März 1976 Gaststätte Altes Gasthaus]

• RHD KV Frankfurt: Überall in Deutschland füllen sich die Gefängnisse mit politischen Gefangenen. [Hinweis auf die 
in der JVA Preungesheim inhaftierten Mitglieder des Gefangenenrates Günter Gerlach, Rosemarie Stobbe, Peter Felix 
Keblys, Peter Erlach und Norbert Brunner / Pressemitteilung VA am 3. April 1976 in der Gaststätte Schwarzen Bock]

• RHD KV Hamburg: Sofortige Freilassung der albanischen Kollegen aus der U-Haft! [Seit dem 8. April 1976 sitzen 
mehrere Arbeiter mit albanischer Volkszugehörigkeit aufgrund einer Denunziation eines jugoslawischen Faschisten 
u.a. wg „schwerer Körperverletzung im Gefängnis] 

• RHD OG Frankfurt: Günters Mörder sind frei / Seine Genossen stehen vor Gericht! [In FFM erhielten die Lehrer Ilse 
und Tobias W. eine Anklageschrift, in der ihnen vorgeworfen wird, Plakate gegen den Polizeimord von Routhier] ge-
klebt zu haben / VA zusammen mit der KPD/ML am 23. April 1976 in der Gaststätte Rosenau]

• RHD KV Ostwestfalen / Lippe: Isolationsfolter – Mord auf Raten! / Der Tod ist einkalkuliert / Isolationsfolter – ein 
weiterer Schritt zum Faschismus / Werdet Mitglied der Roten Hilfe Deutschlands! [zum Tod von Ulrike Meinhof am 9. 
Mai 1976]

• RHD KV Frankfurt: Kampf den Terrormaßnahmen der Polizei [Ulrike Meinhof durch Isolationsfolter ermordet! / Frei-
heit für Gerhard Strecker / Aufruf zum Block der RHD auf der Demo am 22. Mai 1976 zur Freiheit für Strecker Opern-
platz]

• RHD KV Ostwestfalen / Lippe: Nieder mit dem Polizeiterror! / Die Rote Garde und die Rote Hilfe Deutschlands wer-
fen keine Bomben! [Am 9. Juni 1976 dringen Beamte der politischen Polizei in die Wohnung des Genossen Günter 
von der Roten Garde in Bielefeld ein]

• RHD KV Frankfurt: Pfingstkongress – Wie zerrt das Sozialistische Büro [SB] den Kampf gegen die politische Unter-
drückung zurück / Mit wem führt das SB den Kampf? / Der Staatsapparat treibt die Faschisierung voran / Wie führt 
das SB den Kampf? / Wie muß der Kampf geführt werden? [Einladung Stammtisch am 28. Juni 1976 in der Gaststät-
te Ecke Jordanstraße / Homburgerstr]

• ZL der RHD Dortmund: Terrorurteil gegen die Rote Hilfe / 7 Monate Gefängnis ohne Bewährung für Michael Banos 
[Ergangen am 8. Juli 1976 wegen Pressedelikten im Zusammenhang mit Flugblättern der RHD] [VA der RHD OG 
Kiel am 23. Juli 1976 in Kiel-Gaarden]

• RHD, RHeV, Liga gegen Imperialismus, KPD/AO, KPD/ML, Revolutionäre aus der Türkei: Sofortige Freilassung der 
inhaftierten Patrioten aus der Türkei! Am 28. Juli beginnt der Prozess gegen vier Patrioten aus der Türkei, die sich seit 
dem 4. Mai 1974 in Haft befinden [Demo am 26. Juli 1976 in Köln-Nippes Es spricht Genosse: Dagyeli] 

• RHD LV Westberlin, DDR – heute ein Volksgefängnis / Rote Hilfe für unsere Klassenbrüder in der DDR! [Demo Net-
telbeckplatz am 13. August / VA in der Neuen Welt Hasenheide am 15. August 1976]

• RHD LV Westberlin, Die Mauer muss weg! [Demonstration am 13. August 1976 ab Kottbusser Tor]

Oktober 1976
• RHD OG Dortmund, KPD/ML, Sofortige Freilassung von Heinz Baron! [Ankündigung u.a. von Strafprozessen gegen 
Dieter Kwoll und Peter Schulte vor dem Amtsgericht Dortmund am 19. und 22.10.1976]

• RHD: Nieder mit dem Prozess gegen die Rote Hilfe! [Angeklagt wegen Verächtlichmachung der BRD und Beleidi-
gung der Polizei [Routhier] am 22. Oktober 1976 vor dem Amtsgericht Dortmund der verantwortliche Redakteur der 
Rote Hilfe Zeitung Dieter Kwoll] Dortmund

• RHD, KPD/ML: Freispruch für Thomas Scheffer! [Strafprozess gegen den Vorsitzenden des LV der KPD/ML am 27. 
Oktober 1976 vor dem Amtsgericht Tiergarten wegen Verächtlichungmachung der BRD, weil dieser behauptet hatte, 
dass Katharina Hammerschmidt „an den Folgen eines „Mordversuchs“ gestorben sei]



• RHD Dortmund: Schafft Rote Hilfe gegen den Justizterror [15. November 1976]
• RHD: Brokdorf: Der Polizeistaat in Aktion / Mordanschläge auf Demonstranten [Bericht von der zweiten Brokdorf-
Demonstration am 13. November 1976 / Hinweis auf den durch einen Polizeieinsatz verletzten Kollegen Bernd 
Woitalla]

• RHD OG Reutlingen: Solidarität mit Klaus Kercher [18. November 1976]
• RHD: Landesverband Umweltschutz Schleswig-Holstein e.V., Bürgerinitiative „Kein KKW an der Eckernförder 
Bucht“, Gewaltfreie Aktionsgruppe, KBW, GUV, Rote Zellen Kiel, KB, KPD/ML, Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz 
Kiel, Naturfreundejugend, Touristenverein „Naturfreunde“, Kein KKW in Brokdorf! / Sofortige Einstellung der Bautä-

tigkeiten und Räumung des Bauplatzes [KUG und Demonstration zum Landtag in Kiel am 23. November 1976]



• RHD KV Ostwestfalen/Lippe: Unterstützt die Weihnachtshilfe! [Weihnachts-VA am 12. Dezember 1976 in der Gast-
stätte „Zum Eggetal“ Bielefeld]

• RHD Westberlin: Wegen Ulrike Meinhof-Demo: U-Haft beabsichtigt! 2ter Haftbefehl gegen Genossen! Wie kommt 
man dazu von diesem Staat gejagt zu werden [Am 26. Januar 1977 erschien ein Genosse vom Fachbereich Medizin 
nicht zu einer Gerichtsverhandlung wegen eines Strafverfahrens wegen Widerstandes im Zusammenhang mit der 
Teilnahme an einer Protestdemonstration gegen den Tod von Ulrike Meinhof am 11. Mai 1976]

1977
• RHD Bielefeld: Rote Hilfe tut not! Kommt zum Rote Hilfe Treff am 20. Januar 1977 in der Gaststätte Zum Eggetal
• RHD Westberlin: Klassenjustiz zum Rückzug gezwungen / Am 26. Januar 77 sollte ein Kommilitone vom Fachbe-
reich Medizin vor die Schranken der bürgerlichen Klassenjustiz [Das Gericht (…) erließ Haftbefehl! [Im Zusammen-
hang eines Strafverfahrens anlässlich einer Protestdemonstration gegen den Tod von Ulrike Meinhof]

• RHD Westberlin: Faschistischer Haftbefehl aufgehoben / Klassenjustiz zum Rückzug gezwungen [Der am 26. Janu-
ar 1977 gegen einen Genossen vom Fachbereich Medizin im Zusammenhang eines Strafverfahrens anlässlich einer 
Protestdemonstration gegen den Tod von Ulrike Meinhof erlassene Haftbefehl wurde vier Wochen später wegen 
Formfehlern wieder aufgehoben]

• RHD OG: Politische Unterdrückung in Gelsenkirchen / 3000 DM Geldstrafe gegen W. Gedeon / Prozess am Amts-
gericht Gelsenkirchen gegen den für Flugblätter und Betriebszeitungen presserechtlich Verantwortlichen R. Schacht 
am 27. Januar 1977

• RHD OG Tübingen: Neuer Prozess gegen kommunistische Betriebszeitung! Tübinger Betriebsrat muss wieder vor 
Gericht: am 2. März in Böblingen [28. Februar 1977]

• RHD Westberlin: Weg mit dem reaktionären Polizeigesetz / Die Polizei: Freund und Helfer für die Bourgeoisie / 
Feind und Killer für das Volk / 14 Jahre alt, von der Polizei erschossen Kindermörder in Uniform (Tote) Peter Lichten-
berg / Ernst Wiesnet / Robert Neumann / Erich Dobhardt / Eine Politik bekämpfen die gegen den ROTE HILFE Ge-
danken gerichtet ist / Wie sich die Rote Hilfe e.V. der Klassenjustiz anbiedert / Bericht zu dem Prozeß gegen den 
Genossen Thomas Scheffer am 9.2.1977 [14. März 1977]

• RHD KV Ostwestfalen/Lippe: Solidarität mit Genossen Jürgen Tubbesing / Am Freitag den 25. März findet beim 
Landgericht Bielefeld ein Prozess gegen den kommunistischen Arbeiter Jürgen Tubbesing statt [Aufruf 25. März 1977 
Prozeß am Landgericht Bielefeld]

• RHD KV Hamburg: 2 Jahre nach der Gründung der RHD: Rote Hilfe tut mehr Not denn je! [Fest-VA am 26. März 
1977 Zum alten Sängerheim Altona]
• RHD OG Tübingen: Freispruch für Volker Nieber [10. Mai 1977]
• RHD Frankfurt: Freiheit für die Revolutionäre Presse [VA am 21. Mai 1976 im Bürgerhaus Sindlingen 1977]
• RHD Berlin, Weitere Faschisierung durch die Einführung von Kontaktbereichsbeamten! [Verurteilung von Reinhold 
H., weil dieser im September 1976 gesagt haben soll: „Kontaktbereichsbeamte sind das gleiche wie Blockwarte aus 
dem NS-Regime, es sind Spitzel und Nazischweine!“] [Mai 1977]

• RHD Hamburg: Sofortige Einstellung aller Straf- und Ermittlungsverfahren gegen AKW-Gegner [Aufruf zu einem 
Strafprozess gegen einen AKW-Gegner am Amtsgericht Itzehoe am 20. September 1977]

• RHD Dortmund: Bestandteil ihres Terrors sind Hausdurchsuchungen / Verhalten bei Hausdurchsuchungen / Halte 
deine Wohnung sauber! [Oktober 1977]



• RHD Dortmund: Die Bevölkerung soll sich an mit Maschinenpistolen bewaffnete Polizisten gewöhnen / Verschärfte 
Gesetze werden durchgepeitscht / Offene Fragen zum Tod der drei RAF-Gefangenen / Wer heute zu laut fragt, ge-
rät in den Verdacht des „Sympathisantentums“ [November 1977]

• RHD: Terrorurteil im Kieler Antifaschistenprozess [am 21. November 1977 ging ein Strafprozess gegen sieben 
Kieler Antifaschisten und Kommunisten zu Ende, der zweimal mit mehrmonatigen Gefängnisstrafen ohne Bewäh-
rung und zweimal mit Bewährung endete

• RHD LV Westberlin: Weg mit dem Terrorurteil gegen Reinhold H.! [Zum Berufungsprozess des im Mai 1977 wegen 
Beleidigung der Polizei zu 450 DM verurteilten Aktivisten VA am 9. Dezember 1977 im Gesellschaftshaus Neukölln]

1978
• RHD Kiel: Sanitrupp Rote Hilfe Deutschlands [Herausstreichen der Bedeutung von Sanitätern während der Großde-
monstrationen in Brokdorf im November 1976] [Januar 1978]

• RHD KV Kiel: Aufruf an alle KKW-Gegner / Helft mit! Unterstützt den Genossen Bernd Woitalla! [Februar 1978]
• RHD KV Kiel: Rundbrief Nr. 2 / Neues vom Kieler Antifaschisten-Prozess / Solidarität mit Bernd Woitalla! / Unter-
stützt die Prozessgruppe / verbreitet die Rote-Hilfe-Zeitung! / Sanitätstrupp / Solidarität mit der Studiobühne Würz-
burg [Februar 1978]

• RHD: II. Ordentliche Zentrale Delegiertenkonferenz erfolgreich abgeschlossen [Dortmund März 1978] 
• RHD: Einladung Rote Hilfe Fest / Für die Unterstützung der politischen Gefangenen / Agitdrucker [Berlin am 1. 
April 1978

• RHD, Rote Garde: Klaus Hahn Elektrotechnikstudent an der TU Hannover 8. Semester Angeklagt wegen Teilnah-
me an der Demonstration gegen das AKW Grohnde! Kommt zu den Prozessen ab Mai 1978 Landgericht Hannover

• RHD: Grohnde-Prozess gegen Klaus-Werner Hahn Prozessinformation Nr. 1 vom 18. Mai 1978 Landgericht Han-
nover [Kurzer Auszug auf Klaus’ Antrag auf Einstellung seines Verfahrens]

• RHD: Grohnde-Prozess gegen Klaus-Werner Hahn Prozessinformation Nr. 2 vom 22. Mai 1978 Landgericht Han-
nover 

• RHD: Grohnde-Prozess gegen Klaus-Werner Hahn Prozessinformation Nr. 3 vom 29. Mai 1978 Freispruch Landge-
richt Hannover [Vollständiges Schlußwort des Angeklagten Klaus / Auszüge aus der Urteilsbegründung des Ge-
richts] 

• RHD Westberlin, Ein Kulturabend der Studiobühne Würzburg [VA am 28. Mai 1978 im Gesellschaftshaus Neukölln 
Karl-Marx-Straße 131 zur Unterstützung des Prozeßfonds der RHD]

• RHD, Seit 6 Jahren von der Justiz verfolgt / Freispruch für Volker [Zum Revisionsverfahren im Juli 1978 gegen 
Volker Nieber vor dem Landgericht München wegen Teilnahme an der Demonstration zum Roten Antikriegstag im 
September 1972]

• RHD Westberlin, Thorstens Relegation vorläufig zurückgenommen [am 6. Juni 1978 und Aufruf zur Blutspenden-
aktion am 22. Juni 1978 im Virchowkrankenhaus]

• RHD: Sippenhaft! Unschuldige verurteilt! [Aufruf zum Besuch eines Strafprozesses am 30. Juni 1978 in Moabit 
wegen Beleidigung der Polizei, weil die Einführung von Kontaktbereichsbeamten in die Nähe des Hitlerfaschismus 
gerückt worden ist]

• RHD: Seit 6 Jahren von der Justiz verfolgt / Freispruch für Volker [Zum Revisionsverfahren im Juli 1978 gegen 
Volker Nieber vor dem Landgericht München wegen Teilnahme an der Demonstration zum Roten Antikriegstag im 
September 1972]

• RHD, RHeV u. a.: Die Agit-Drucker sind frei / Selbst die Bäume im Otto-Park machen sich für Agit stark [Solidari-
tätsfest für die Agit-Drucker am 23. Juli 1978 im Westberliner Otto Park]

• RHD OG Bielefeld, Sozialistisches Büro, Kommunistischer Bund, Arbeiter Jugend Zentrum, Plenum des Frauenzen-
trums uva: Gerechtigkeit für Karin Aalbers! [Verhaftung am 29.9.1978 nach der Erschießung von Willy Peter Stoll in 
Düsseldorf am 6.9.1978 wegen Unterstützung einer terroristischen Vereinigung]

• RHD Kiel: Unterstützt die Weihnachtshilfe für die politisch Verfolgten! [Michael Banos und Klaus Singer] Kiel De-
zember 1978

• RHeV, RHD, GEW Berlin / SJD-Die Falken LV Berlin, LV des Bundes Deutscher Pfadfinder / Die Naturfreundeju-
gend, ASTA PH / Juso Hochschulgruppe TU / Aktionskomitee gegen Berufsverbote FU / Komitee an der FHSS ge-
gen Berufsverbote und politische Disziplinierungen/ / KPD / KB / KBW / Moabiter Stadtteilzeitung 21 / Oktober-
druck / Fabrik für Kultur, Sport und Handwerk e.V. / AGIT-Komitee / Agit-Druck-Kollektiv / Stadtteilplenum Moabit / 
Treff der Initiativen und Basisgruppen an der FU / Drugstore im SSB / Jugendheim Treff / Aktionskreis Leben gegen 
AKW / Sozialistische Arbeitergruppe Metall / Umbruch / Betriebsgruppe Solex / SB / GIM / Alternative Liste für De-
mokratie und Umweltschutz / Rotbuch-Verlag / Frauenzeitung Courage / Redaktion Probleme des Klassenkampfs 
[Prokla], radikal, Zitty / Das politische Buch / Buchladenkollektiv am Savignyplatz, Prozeßbeobachter des Verbands 
deutscher Schriftsteller in der IG Druck und Papier: Staatsanwaltschaft fordert im Agit-Prozeß: 15 Monate ohne Be-
währung für Jutta Werth / 18 Monate ohne Bewährung für Martin Beikirch, Henning Barckhausen und Gerd Voß / 
Wir fordern Freispruch für die Agit- Drucker! [Demo am 29. Januar 1979 Treffpunkt in der Turmstraße]



1980
• RHD BuVo: Teures Demonstrationsrecht / Vier Polizisten beenden für Andreas Müller-Wille die Teilnahme an einer 
Demonstration. Weil er seine Personalien nicht aufschreiben lassen wollte, lief er den Polizisten davon. Einsatzleiter 
Zinn verfolgte ihn, kam zu fall und hat sich dabei angeblich verletzt. Für den entstandenen Schaden [Dienstausfall, 
Heilbehandlung usw.] muß Andreas Müller-Wille nun 30.000 DM bezahlen. / Spendenaufruf, Dortmund, Frühjahr 
1980
• RHD OG Bielefeld: Einladung zur Weihnachtsveranstaltung / JVA Bielefeld-Ummeln Hochsicherheitstrakt Isolations-
haft [Besuch bei Brigitte Asdonk, Referat von Klaus Eschen am 14. Dezember 1980]

• RHD Dortmund: Wir helfen – helft mit! Aus dem Jahresbericht 1980 / Unterstützung für Antifaschisten / Unterstüt-
zung für Strauß-Gegner / Unterstützung für Andreas Müller-Wille / Unterstützung für politische Gefangene / Unterstüt-
zung bei politischen Entlassungen und Berufsverboten / Unterstützung ausländischer Kollegen

• RHD Dortmund: Sieben Jahre Routhier-Verfahren – Professor Sigrist vor Gericht / Ein Demokrat wird verfolgt / Zum 
ersten Mal sollen die Todesumstände von G. Routhiers gerichtlich geklärt werden / Zahlen zu den Routhier Verfahren 
/ Aufruf zur Unterstützung von Professor Sigrist [Dortmund Ende 1980]

• RHD Westberlin, Spendenaufruf! Straffreiheit für alle Hausbesetzer! Sofortige Freilassung aller Inhaftierten! [für verur-
teilte Hausbesetzer in Westberlin Anfang 1981]

• RHD ZV Dortmund: 5. März 1981 Massenverhaftung in Nürnberg / Solidarität statt Justizwillkür / Beispielloser 
Rechtsbruch / Solidarität mit den Opfern der Justizwillkür / Staatstreich gegen die Grundrechte / Die Haftbefehle von 
Nürnberg / Verfassungsrichter [Martin] Hirsch zu der Nürnberger Massenverhaftung / Was den 141 
droht [März 1981 Dortmund]

• RHD, Asta Uni Bielefeld, besetzte Häuser, DKP, Die Grünen, Frauenbuchladen u.a: Gegen Wohnraumzerstörung und 
Polizeiwillkür [Demonstration am 28. März 1981 ab Umweltzentrum Bielefeld] 

• RHD Dortmund: Solidarität gegen Justizwillkür / Massenverhaftung von Nürnberg [im KOMM] [Juni 1981]
• RHD OG Hamburg: Solidarität mit den verfolgten AKW-Gegnern / Die Prozesslawine rollt [Ab Ende September 1981 
Beginn einer Reihe von Strafprozessen gegen AKW-Gegner im Zusammenhang mit der Brokdorf-Demonstration vom 
28.2.1981], Hamburg, September 1981

• RHD ZV Dortmund: Die Komm-Prozesse beginnen / Ein halbes Jahr nach der Massenverhaftung der 141 in Nürn-
berg beginnen die Prozesse gegen die ersten 10 Angeklagten / Angriff gegen das Demonstrationsrecht / Zeugenbe-
schaffung / Bundesverfassungsgericht billigt Massenverhaftung [Prozess Beginn ab dem 3. November 1981 in Nürn-
berg]

1984
• RHD KV Kiel: Wir helfen – hilf mit! [Kiel 1984 10 Jahresrückblick]
• RHD Bielefeld: 10 Jahre Rote Hilfe / ist organisierte politische Solidaritätsarbeit heute noch notwendig? / Feier mit 
der Kapelle Tanzexpress am Samstag, den 26. Januar 1985 im Internationalen Begegnungszentrum Bielefeld



• RHD OG Kiel, Knastgruppe Kiel, Komitee zur Unterstützung der Bergarbeiter: Back the Miners – Unterstützt die 
Bergarbeiter / Unsere Kollegen Bergarbeiter in Britannien [VA in der Räucherei Kiel am 8. Dezember 1984]

• RHB OG Kiel: Solidaritätsveranstaltung zum Hungerstreik [der Gefangenen der RAF] Anwälte und Angehörige be-
richten über den Hungerstreik / Auch du kannst der Nächste sein! [VA am 6. Februar 1985 in der PUMPE, Galerie-
raum] 

• RHD BuVo: Spendenaufruf für verfolgte Antimilitaristen / Stoppt die Munitionstransporte / Wir überwinden die 
Schwellenangst, Dortmund o.J. [1985]

1986
• RH Kiel: Wir erklären die Arbeit der Roten Hilfe / Wer ist die Rote Hilfe e. V.? / Wen unterstützt die Rote Hilfe? En-
gagierte Angehörige der Arbeiterbewegung wie z.B. Gewerkschafter, Sozialisten, Autonome, Kommunisten etc., Mit-
glieder der Friedensbewegung und überhaupt Menschen, die Aufgrund ihrer fortschrittlichen politischen Tätigkeit 
vom reaktionären Staatsapparat verfolgt werden! [zur Auseinandersetzung um den Streikparagrafen § 116 Flugblatt 
zum 1. Mai 1986], Kiel

• RHD OG Bielefeld: Sicherheit für wen?? Gegen wen? Mit welchen Methoden? [VA mit Ingo Müller, Institut für öffent-
liches Recht Universität Oldenburg, im Internationalen Begegnungszentrum `Friedenshaus], Bielefeld am 26. April 
1986
• RHD KV Kiel: Polizeiterror gegen AKW-Gegner! [Folgen eines brutalen Polizeieinsatzes vor dem Sozialministeri-
ums in Kiel am 6. Mai 1986] Kiel, o.J. [1986]

• RH Kiel: [Verhaltensregeln auf Demonstrationen] Auf der Demo direkt / Bei Übergriffen / Bei 
Festnahmen / Auf der Wache [Vorbereitung Demonstration gegen die Inbetriebnahme des AKW Brokdorf am 7. 
Juni1986] Kiel

• RH KV Kiel: Solidarität gegen Polizeiterror! [Im Zuge der Auseinandersetzungen gegen die Inbetriebnahme des 
AKW Brokdorf am 7. Juni 1986 wurden der Hamburger und Berliner Demonstranten-Konvoi durch Polizeikräfte in 
eine Falle gelockt und von mehreren Hundertschaften, darunter die berüchtigten Sondereinsatz-Kommandos (SEK) 
gestürmt] Kiel, Juni 1986

• RH OG Kiel, Kieler BI gegen Atomanlagen: Nicht Müsli und Quark – Solidarität macht stark! Wenn die Hasen Flin-
ten hätten, würden nicht so viele von ihnen abgeschossen … [Aufruf in die RH einzutreten] Kiel o.J. [Dezember 
1986]

1987
• RH OG Kiel, BI gegen Atomanlagen, Die Grünen KV Kiel, Autonome Gruppe Kiel: Anti-AKW-Bewegung gegen 
CSU-Staat / Warum dieses Verbot? Jetzt erst recht – Bundeskonferenz der Anti-AKW-Gruppen vom 16.–18. Januar 
1987 in Nürnberg, Kiel 1987
• RH OG Kiel, BI gegen Atomanlagen, Die Grünen KV Kiel, Autonome Gruppe Kiel: So wie die Dinge liegen, stehen 
sie nicht schlecht / An Umweltschäden sterben nicht nur Bäume. Menschen machen kaputt, was sie kaputt macht: 
1986, nach dem Unfall in Tschernobyl, erreichte das Mastensterben einen schönen Aufschwung [Kundgebung in 
Kiel zur Unterstützung der Bundeskonferenz der Anti-AKW-Gruppen vom 16.–18. Januar 1987 in Nürnberg] Kiel 
1987
• RH OG Kiel ua.: 1. Mai Wir sind dabei! [Aufruf Initiativenblock 1. Mai Demo 9.00 Uhr Wihelmsplatz / Am Arbeits-
amt] Kiel 1987

• RHeV Bremen, VVN/BdA, Vorstand der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen; Jusos Kreisverband, 
SDAJ Grüne, DKP u.a: Gemeinsam gegen den Faschismus in Lilienthal und anderswo!!! [Demonstration am 22. Au-
gust 1987 vor dem Hallenbad in Lilienthal / Bremen]

• RH OG Kiel: Solidarität ist eine Waffe! Der Alltag der Repression: Gegen die Depression des Alltags [u.a. zur Be-
schlagnahme von 3.000 Büchern des Malik-Verlages Kiel „das info“ sowie zu bundesweiten Durchsuchungsaktio-
nen im Zusammenhang mit einem Spitzel; Die Rote Hilfe ist „kein Selbstbedienungsladen oder alternative Versiche-
rung“] Kiel o.J. [November 1987]

• RH, Volksfront, VVN/BdA, DKP: Spendenaufruf für verurteilte Antifaschisten! [Folgen einer Blockadeaktion gegen 
einen Landesparteitag der NPD in Itzehoe am 28. März 1987] Elmshorn v. 15. Januar 1988]

1988
• RH Berlin: Berliner Sanitäter in Wackersdorf verurteilt! Demosanitäter im Fadenkreuz [Ein Jahr Knast auf Bewäh-
rung für den Sanitäter Willy durch das Landgericht Amberg u.a. wg. Landfriedensbruch / Solidaritätsfete in der SFE 
Mehringhof West-Berlin am 20. Februar 1988] 



• RH, Volksfront: Strauß-Prozesse gegen Volksfront / Strauß ging zum richtigen Richter / Solidarität wird benötigt [Auf-
ruf zur Unterstützung von Ulrich Leicht die aufgelaufenen Kosten aus den Strauß-Prozessen zu begleichen] Kiel / Köln 
v. 25. Februar 1988

• RH Elmshorn, BWK, Jobber- und Erwerbslosenladen Lurup, Volksfront Elmshorn WEG / Die Grünen: Wir lassen uns 
nicht den Mund verboten! Gegen die Kriminalisierung politischer Diskussion durch den § 129 a / Informationsveran-
staltung am 15. März [1988] Elmshorn, „Langeloher Hof“ 19.30 Uhr mit Beiträgen zur Geschichte und Funktion des 
§ 129 an und den aktuellen Kriminalsierungen (Gentechnologie, linke Buchläden, Zusammenlegung politischer Ge-
fangener / Wir fordern: Zusammenlegung aller politischen Gefangenen! Weg mit § 129a!

• RH OG Kiel: „Terroristinnen“ auf der Kieler Woche? [Zu der bundesweiten Durchsuchungsaktion der Bundesanwalt-
schaft Mitte Dezember 1987 und der Inhaftierung von Ingrid Strobl und Ulla Penselin] Kiel o.J. [Sommer 1988]



Abkürzungsverzeichnis:
BWK = Bund westdeutscher Kommunisten
LV = Landesverband
KB = Kommunistischer Bund
KBW = Kommunistischer Bund Westdeutschland
KPD/ AO = Kommunistische Partei Deutschland / Aufbauorganisation
KSV = Kommunistischer Studentenverband
KV = Kreisverband
NRW = Nordrhein-Westfalen
OG = Ortsgruppe 
RAF = Rote-Armee-Fraktion
S“E“W = Sozialistische Einheitspartei Westberlin
VA = Veranstaltung
VVN-BdA = Vereinigte Verfolgte des Naziregimes – Bund der Antifaschisten
ZK = Zentralkomitee
ZL = zentrale Leitung
ZV = Zentralvorstand
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